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(54)  Verfahren zum Uberpriifen von Verkehrsnachrichten

(57) Es wird ein Verfahren zur Uberpriifung von Ver- werden. Erfindungsgemal wird die Anzahl nicht-aus-
kehrsnachrichten offenbart, bei dem die von einer Sen- wertbarer Verkehrsnachrichten erfasst, eine Fehlermel-
dereinrichtung ausgesendeten Verkehrsnachrichten in dung erzeugt, wenn die erfasste Anzahl einen vorbe-
einem Endgeréat ausgewertet werden und anschlieRend stimmten Wert erreicht, und die Fehlermeldung ausge-
die ausgewertete Verkehrsnachrichten ausgegeben geben.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Uberpriifen von Verkehrsnachrichten, bei dem die
von einer Sendeeinrichtung ausgesendeten Verkehrs-
nachrichten in einem Endgerat ausgewertet und an-
schlieRend die ausgewerteten Verkehrsnachrichten aus-
gegeben werden, sowie ein Endgerat zum Durchfiihren
des erfindungsgemafien Verfahrens.

[0002] Verkehrsnachrichtenwerdenz.B. mitdem Alert
C-Standard Ubertragen. Hierzu ist beispielsweise mit
dem Radio Data System (RDS) ist ein digitales Daten-
Ubertragungssystem fiir Radiosender im UKW-Bereich
bekannt. Das Format des RDS-Datentelegramms liegt
in Europa einheitlich fest. Es werden dabei beispielswei-
se folgende Informationen Ubertragen, die von geeigne-
ten Endgeraten, beispielsweise Autoradios, Heimemp-
fangern, Navigationsgerate, Personal-Digital-Assistants
PDA'’s, Mobiltelefonen, etc., die jeweils einen geeigneten
Dekoder fiir Verkehrsnachrichten aufweisen, ausgewer-
tet werden kdnnen:

- Name des empfangenen Programms zur Anzeige
auf dem Display des Radios (PS-Code),

- Liste alternativer Frequenzen, auf denen das gerade
empfangene Programm ebenfalls ausgestrahlt wird
(AF-Code),

- Verkehrsfunk-Programmkennung und Durchsage-
kennung (TP- und TA-Code),

- Uhrzeit und Datum (CT-Code), sowie

- Verkehrsnachrichten (TMC-Code).

[0003] Andere Ubertragungsmedien fiir Verkehrs-
nachrichten sind z. B. DAB (Digital Audio Broadcast)
GSM (Global System for Mobile Communications) oder
das Internet. Die kodierten Verkehrsnachrichten (TMC,
Traffic Message Channel) dienen zur Ubertragung for-
malisierter Standardinformationen, beispielsweise Stau-
meldungen. Die Verkehrsinformationen werden hoch-
komprimiert (ibertragen. Fiir die Ubermittlung aller Ver-
kehrsmeldungen in Deutschland sind beispielsweise 100
bit/s erforderlich. Die mdglichen Verkehrsmeldungen
sind schematisiert. Fir alle Situationen liegen im Endge-
rat Standardsatze, beispielsweise "Fahren Sie ab
Anschlussstelle ... Uber Umleitung..." etc. vor. Der
TMC-Code ubertragt die Information tber Ereignis und
Ort. Im Radio werden dann die geeigneten Standardsat-
ze ausgewahlt, die aktuellen Angabe Uber Sprachsyn-
these generiert und in die Standardsatze integriert. Die
Synthese der Meldung kann unabhangig vom Aufent-
haltsland in der vom Anwender gewlinschten Sprache
erfolgen.

[0004] Hierbei wird zur Kodierung auf Datentabellen
zurlickgegriffen, u.a. auf Tabellen, die Ortsangaben ent-
halten. Diese Tabellen werden auch mit TMC-Locati-
on-Tabelle bezeichnet. Die TMC-Location-Tabellen sind
fur die meisten européischen Lander verfigbar und wer-
denin regelmafligen Abstadnden von den Herausgebern,
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beispielsweise die Bundesanstalt fir Strallenwesen, ge-
pflegt und als aktualisierte Version verteilt. Diese Tabel-
len sind durch eine Kombination einer Landerkennung
(country code) und einer Tabellennummer (table num-
ber) eindeutig identifiziert. In der Regel tragen die Nach-
folgeversionen einer bestehenden Tabelle die gleiche
Landerkennung und Tabellennummer, da die Erweite-
rung bzw. Anderungen abwarts kompatibel sind.
[0005] Die Verkehrsnachrichten werden unter Ver-
wendung der Daten in den TMC-Location-Tabellen ge-
neriert und in einem bestimmten Format, derzeit das
ALERT C-Protokoll, von einer Sendeeinrichtung an die
Endgerate Ubermittelt. Zur Auswertung der Verkehrs-
nachrichten ist in einem Endgerat ebenfalls die TMC-Lo-
cation-Tabelle mit der gleichen Landerkennung und Ta-
bellennummer implementiert. Alternativ kann das End-
gerat Uber ein Medium Zugriff auf diese Tabelle haben.
[0006] Die Sendeeinrichtung einerseits und das End-
gerat andererseits kdnnen jedoch auf unterschiedliche
Versionen einer bestimmten TMC-Location-Tabelle zu-
greifen, da beiden jeweils eine TMC-Location-Tabelle
separat zugeordnet ist. Dies kann dann allerdings dazu
fiihren, dass die Sendeeinrichtung mit Kodierungen be-
stimmter Ortsangaben die Verkehrsnachrichten entspre-
chend der senderseitigen Version kodiert, die auf der
Empféngerseite bzw. in der von dem Endgerét verwen-
deten Version der TMC-Location-Tabelle nicht defmiert
sind. Diese Verkehrsnachrichten kénnen deshalb von
dem Endgeréat nicht dekodiert werden und die entspre-
chenden Verkehrsnachrichten werden ignoriert.

[0007] Da der durch das ALERT C-Protokoll vorgege-
bene Standard weder die Versionierung vorschreibt noch
eine solche bei der Ubertragung tibermittelt wird, findet
durch die Endgerate keine Information an den Benutzer
Uber eine aufgetretene Diskrepanz zwischen der Sen-
dertabelle und der eigenen Tabelle statt.

[0008] Folglichistes die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, die Verkehrsnachrichtenlbertragung zu verbes-
sern und den Benutzer dartiber zu informieren, dass un-
terschiedliche Versionen der Datentabelle verwendet
werden.

[0009] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch ein
Verfahren der eingangs genannten Art dadurch geldst,
dass die Anzahl nicht-auswertbarer bzw. ignorierter Ver-
kehrsnachrichten erfasst und eine Fehlermeldung er-
zeugt wird, wenn die erfasste Zahl eine vorbestimmten
Wert erreicht.

[0010] DerBenutzererfahrtaufdiese Weise, dass eine
bestimmte Anzahl von Verkehrsnachrichten nicht deko-
diert und ausgewertet wurde. Er weil demnach, dass er
lediglich unvollstandig tber die Verkehrssituation infor-
miert wurde. Dies kann als Hinweis dienen, dass der Be-
nutzer die von seinem Endgerat verwendete TMC-Loca-
tion-Tabelle Uberprift und ggf. eine neuere bzw. aktua-
lisierte Version derselben in das System implementiert.
[0011] Eine vorteilhafte Ausgestaltung des Verfahrens
sieht vor, dass die Verkehrsnachrichten in der Sende-
einrichtung entsprechend einer Datentabelle codiert wer-
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den, die in einer senderseitigen Datenbank gespeichert
wird. Bevorzugt werden ferner die empfangenen Ver-
kehrsnachrichten bei der Auswertung in dem Endgerat
entsprechend einer Datentabelle dekodiert, die in einer
empfangerseitigen Datenbank gespeichert wird. Die Ko-
dierung bzw. Dekodierung anhand der in Datenbanken
gespeicherten Daten reduziert die Datenmenge, die zwi-
schen dem Sender und den Empfangern zur Ubermitt-
lung der Verkehrssituation tibertragen werden muss.
[0012] Bevorzugt erfolgt die Ausgabe der Verkehrs-
nachrichten akustisch, beispielsweise Uber einen
Sprachgenerator, und/oder visuell, beispielsweise Uber
das Display eines Radiogeréates oder das Display eines
Navigationssystems. Die Verkehrsnachrichten kénnen
in dem Navigationssystem direkt berlicksichtigt werden
und eine Alternativroute kann anhand der veranderten
Verkehrssituation ausgerechnet werden.

[0013] Invorteilhafter Weise wird das Erfassen der An-
zahl der nicht-auswertbaren Verkehrsnachrichten fir
mindestens einen vorbestimmten Zeitraum durchge-
fuhrt.

[0014] Eine bevorzugte Ausgestaltung sieht vor, dass
mehrere Zeitrdume sich nicht Gberlappend, zeitlich nach-
einander liegen und die Anzahl der nicht-auswertbaren
Verkehrsnachrichten jeweils fir jeden Zeitraum einzeln
erfasstwerden. Die Zahlung der nicht-auswertbaren Ver-
kehrsnachrichten beginnt fur jeden Zeitraum neu und ei-
ne Fehlermeldung wird nur dann generiert, wenn inner-
halb eines bestimmten, einzigen Zeitraumes eine ent-
sprechende Anzahl nicht-auswertbarer Verkehrsnach-
richten erfasst wurde.

[0015] Alternativ ist bei einer vorteilhaften Ausgestal-
tung des erfindungsgemalfen Verfahrens vorgesehen,
dass der Zeitraum mit einer fest vorgegebenen Zeitdauer
in der Zeit fortschreitet. Die jeweils am weitest zurlicklie-
genst gezahlten, nicht-auswertbare Ereignisse entfallen
dann automatisch, wenn der Zeitraum in der Zeit fort-
schreitet. Dies ermdglicht eine dynamische Erfassung
der nicht-auswertbaren Verkehrsnachrichten.

[0016] Das erfindungsgemafie Endgerat zum Durch-
fuhren des Verfahrens weist eine Empfangseinrichtung
zum Empfang der Verkehrsnachrichten, eine Auswerte-
einrichtung zum Dekodieren anhand von Datentabellen,
zum Erfassen nicht-auswertbarer Verkehrsmeldungen
sowie zum Erzeugen einer Fehlermeldung, eine Daten-
bank zur Speicherung der Datentabellen und eine Aus-
gabeeinrichtung zur Ausgabe der ausgewerteten Ver-
kehrsnachrichten und/oder der Fehlermeldung auf.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der bei-
gefiigten Zeichnung beispielhaft n&her erlautert. Es
zeigt:

Figur 1 - eine schematische Skizze eines Senders
fur Verkehrsnachrichten und eines Endgerates zur
Durchflihrung des erfindungsgemafen Verfahrens.

[0018] InderFigur 1ist schematisch ein Sender 10 fiir
Verkehrsnachrichten gezeigt. Der Sender 10 weist eine
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Prozessorvorrichtung 11 auf, die durch eine Zugriffmég-
lichkeit auf eine Datenbank 12 Verkehrsnachrichten ge-
neriert. In der Datenbank 12 sind Datentabellen, bei-
spielsweise eine TMC-Location-Tabelle, abgespeichert.
Uber eine Sendeantenne 13 werden die codierten Ver-
kehrsnachrichten zusammen mit dem Radiosignal 14
ausgesendet.

[0019] Das erfindungsgemafRe Endgerat 20 weist eine
Empfangsvorrichtung 21 auf, die Uber eine Empfangs-
antenne 22 das Radiosignal 14 empfangt und an eine
Auswerteeinrichtung 23 weiterleitet. Navigationsgerate
und andere Endgerate kdnnen das Radiosignal 14 visuell
darstellen. Die Auswerteeinrichtung 23 dekodiert die
empfangenen Verkehrsnachrichten anhand einer Daten-
tabelle, die in einer Datenbank 24 abgespeichert ist. Die
dekodierten Verkehrsnachrichten und gegebenenfalls
eine von der Auswerteeinheit 23 erzeugte Fehlermel-
dung werden von der Auswerteeinheit 23 an eine Aus-
gabeeinrichtung 25, beispielsweise ein Display bzw. ein
mit Lautsprechern gekoppelter Monitor, weitergeleitet
und dort dem Anwender visiuell und/oder akustisch mit-
geteilt.

[0020] Im folgenden wird das erfindungsgemafe Ver-
fahren detailliert erldutert. Der Radiosender 10 sendet
sein Radiosignal 14 gemafl des RDS-Standards aus. Un-
ter anderen Signal-Codes, beispielsweise PS-, TA- oder
TP-Code, ist hierbei ein TMC-Code (Traffic Message
Channel) vorgesehen, in dem Informationen Uber die
Verkehrssituation ausgesendet werden. Das auszusen-
dende Radiosignal 14, insbesondere der TMC-Code,
wird anhand von Datentabellen erzeugt, die in einer Da-
tenbank 12 abgespeichert dekodierte Ortsinformation
enthalt. Diese Datentabelle ist eine TMC-Location-Ta-
belle. Die Datenbank 12 ist bei dem Sender 10 angeord-
net, so dass dieser auf die Datenbank 12 zugreifen kann,
um den TMC-Code zu generieren.

[0021] DasEndgerat20, beispielsweise ein RDS-kom-
patibles Radiogerat in einem Kraftfahrzeug, empfangt
das ausgesendete Radiosignal 14 im RDS-Format. Der
TMC-Code wird hierbei im Hintergrund flr den Benutzer
unhorbar Gbertragen. Anhand einer TMC-Location-Ta-
belle, die empfangerseitig in einer Datenbank 24 gespei-
chert ist, dekodiert das Endgerat 20 die empfangenen
Verkehrsnachrichten.

[0022] Die ausgewerteten Verkehrsnachrichten wer-
den dem Benutzer nun Uber einen Lautsprecher aku-
stisch und/oder Uber ein Display 25 des Radios visuell
mitgeteilt. Ferner kann die dekodierte Information in ei-
nem Navigationssystem zur Berechnung einer alternati-
ven Route verwendet werden, um gemeldete Verkehrs-
hindernisse, beispielsweise aufgetretene  Staus
und/oder Baustellen, zu umfahren.

[0023] Enthalt die kodierte Verkehrsnachricht einen
TMC-Code, den das Endgerat 20 anhand der in der Da-
tenbank 24 abgespeicherten Daten nicht dekodieren
kann, so wird diese Nachricht als nicht-auswertbare Ver-
kehrsnachricht gezahlt. Hierfur fuhrt das Endgerat 20 ein
Protokoll Uber alle die Verkehrsnachrichten, deren De-
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kodierung anhand der vorhandenen TMC-Location-Ta-
belle fehlgeschlagen sind. Erreicht die Anzahl der nicht-
durchfiihrbaren Dekodierungen einen vorbestimmten
Schwellwert, wird eine entsprechende Fehlermeldung
generiert.

[0024] Sinnvollerweise wird fir die Z&hlung eine be-
stimmte Zeitdauer, beispielsweise die jeweils zuricklie-
genden letzten drei Monate, herangezogen. Je nach Be-
darf, kann der Uberwachungszeitraum und/oder der
Schwellwert individuell eingestellt werden. Anwender,
die haufig und unter Termindruck mit dem Kraftfahrzeug
unterwegs sind, kdnnen dann friher auf eine Aktualisie-
rung der verwendeten TMC-Location-Tabelle hingewie-
sen werden.

[0025] Eine Textmeldung, die Uber die Ausgabeein-
richtung 25, beispielsweise das Display des RDS-Radios
und/oder das Display eines Navigationssystems, ausge-
geben wird, lautet beispielsweise: "Fur die aktuell ver-
wendete TMC-Location-Datenbasis Deutschland V2.05
konnten im Zeitraum vom 18.11.2003 bis heute insge-
samt 42 Verkehrsnachrichten nicht dekodiert werden.
Ein Update der Datenbasis wird empfohlen."

[0026] Um sicherzugehen, dass der Benutzer die Feh-
lermeldung tatsachlich zur Kenntnis genommen hat, er-
scheint die Fehlermeldung so lange in der Ausgabeein-
richtung 25, bis der Benutzer durch eine Eingabe an dem
Endgerat 20 die Kenntnisnahme bestatigt. Damit die
Fehlermeldung nicht automatisch direkt wieder er-
scheint, da der Schwellwert erreicht wurde, kann der
Zahler durch die erfolgte Bestatigung zurtick auf Null ge-
setzt werden.

[0027] Mit dem vorstehend erlauterten Verfahren zur
Uberpriifung von Verkehrsnachrichten erfahrt der Benut-
zer durch das System, wann eine Aktualisierung der von
ihm verwendeten Datentabelle zur Dekodierung der
TMC-Location-Tabelle sinnvoll erscheint.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Uberpriifung von Verkehrsnachrich-
ten, bei dem die von einer Sendeeinrichtung ausge-
sendeten Verkehrsnachrichten in einem Endgerat
ausgewertet werden und anschliefend die ausge-
wertete Verkehrsnachrichten ausgegeben werden,
gekennzeichnet durch
Erfassen der Anzahl nicht-auswertbarer Verkehrs-
nachrichten,

Erzeugen einer Fehlermeldung, wenn die erfasste
Anzahl einen vorbestimmten Wert erreicht, und
Ausgeben der Fehlermeldung.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verkehrsnachrichten der Sen-
deeinrichtung entsprechend einer Datentabelle ko-
diert werden, die in einer senderseitigen Datenbank
gespeichert wird.
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3.

Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die empfangenen Verkehrsnach-
richten bei der Auswertung indem Endgeréat entspre-
chend einer Datentabelle dekodiert werden, die in
einer empfangerseitigen Datenbank gespeichert
wird.

Verfahren nach einemder vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausgabe aku-
stisch und/oder visuell erfolgt.

Verfahren nach einemder vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Erfassen der
Anzahl nicht-auswertbarer Verkehrsnachrichten fir
mindestens einen vorbestimmten Zeitraum durch-
gefuhrt wird.

Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere Zeitrdume nicht Gberlap-
pend, zeitlich nacheinander liegen und die Anzahl
der nicht-auswertbaren Verkehrsnachrichten jeweils
fur jeden Zeitraum erfasst werden.

Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Zeitraum mit einer fest vorgege-
benen Zeitdauer in der Zeit fortschreitet.

Endgerat (20) zum Durchfihren des Verfahrens
nach einem der Anspriche 1 bis 7 mit:

einer Empfangseinrichtung (21) zum Empfang
der Verkehrsnachrichten,

einer Auswerteeinrichtung (23) zum Dekodieren
der Verkehrsnachrichten anhand von Datenta-
bellen, zum Erfassen der nicht-auswertbaren
Verkehrsmeldungen und zum Erzeugen einer
Fehlermeldung,

einer Datenbank (24) zur Speicherung der Da-
tentabellen, auf die die Auswerteeinheit (23) zu-
greift, und

einer Ausgabeeinrichtung (25) zur Ausgabe de-
kodierter Verkehrsnachrichten und/oder der
Fehlermeldung.



EP 1615 189 A1

L%

2V

2

o )

h



nNo

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1615 189 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 10 4730

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL7)

X
Y

EP 0 930 594 A (ROBERT BOSCH GMBH)

21. Juli 1999 (1999-07-21)

* Absatz [0001] - Absatz [0012] *

* Absatz [0018] - Absatz [0021] *
PATENT ABSTRACTS OF JAPAN

Bd. 2000, Nr. 03,

30. Marz 2000 (2000-03-30)

& JP 11 353819 A (NEC SOFTWARE HOKKAIDO
LTD), 24. Dezember 1999 (1999-12-24)

* Zusammenfassung *

DE 101 05 468 Al (BECKER GMBH)

19. Dezember 2002 (2002-12-19)

* das ganze Dokument *

US 2003/021234 Al (SOLTYSIAK EDWARD ET AL)
30. Januar 2003 (2003-01-30)

* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-4,8
5-7

5-7

5-7

2,3

G08G1/09
HO4H1/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

GO8G
HO4H

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 10. Oktober 2005

Seisdedos, M

Prafer

ande|

P : Zwis

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A :technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung

ren Verdffentlichung derselben Kategorie

chenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1615 189 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 10 4730

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-10-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 0930594 A 21-07-1999 DE 19801010 Al 15-07-1999
JP 11353819 A 24-12-1999  KEINE
DE 10105468 Al 19-12-2002  KEINE
US 2003021234 Al 30-01-2003 CN 1500244 A 26-05-2004
EP 1381946 Al 21-01-2004
WO 02079988 Al 10-10-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

